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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHUBNr ür r*jriparurg

-.. .‘ . r ••‚r
VOM Qut:..L.r

12. Dezember 1975 ‚ 742,1

L
Die Einwohnegmeind&:Iiostorf unterbreitet dein Regierungsrat

die Strassen— und Baulinienpläne

. . . . . . a) Lätthtibel . . . . . . .

: b) Sälistrasse West,. • Pfaffietenstrasse

0
•. c)Stichstrasse:untere Reben

d) Sandgrubenstrasse . . . . ..

zur Genehmigung. .

Lostorf besitzt bereits einen rechtsgultigen allgemeinen Strassen-

und Baulinienpian, welcher mit RRB Lir. 1296 vorn 27. Februar 1962

genehmigt wurde. Dieser Plan wurde jedoch durch die Genehmigung

des neuen allgemeinen Bebauungsplanes (RRB r 3858 voia 2. Juli

1974) zum Teil Uberholt, weshalb im Genehmigungsbeschluss die

. .
Ausaibeiung. neuer .S1xassen— und ]3aulinienpläne verlangt wurde.

a) StrassenundBauliiueIanLatthubel

Dieser Strasson— und Baulirtienplan umfassb eine 160 m lange

und 5 m breite Erschliessungsstrasse, welche vorwiegend durch
Bauzone

2. Itappe führt. Da im alten allgemeinen Bebauungsplan

dieses Gebiet ausserhalb der ]3aiizone liegt, sind Uber dieses

Gebiet: keinerec1tskräftigen Strassen— und Baulin.ien vorhanden.

Die öffritlic1wA... uflage erfolgte in der Zeit.vom 29. Juli bis
29. August 1974. Während der gesetzlichen Frist wurden 3 Ein—
:sp:ac.hen .eing.e.re1cht. Diese urden unter iiem. orb.ehalt zurUck—

. .

•gezogen, dass‘ di am‘26. : September 1973 abgeschlossene Ver—

einbarung betreffs Landabtausch zWischen Moll Iwan und Graber

. .

Gerhard einerseits. undSegna—Niggli Susanne andererseits

rechtswirksam uird. Der betreffende Perimeter und Lander—

werbsplan mit den Zustinmurien der oben erwahnten Grundeigen—

turner urde am 10. ‘Mhz Jm5 vom Gmeinderat genhniigt.
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Der Gemeinderat hat am 10. März 1975 den Strassen- und Bau—

linienpian LätthLibel genehmigt.

Forre11 wurde das Verfahren richtig durchgefUhrt.

Materiell sind keine Bemerkungen anzubringen. . .

b) Strassen— und Baulinienpian Sälistrasse — Jest, Pfaffieten-.
strasse

Das oben erwähnte Strassensysteria ersöhliesst Bauzone W 1,

wobei die Pfaffietenstrasse und.die westliche Silistrasse

in der Bauzone 2. Etappe liegen. Die Fahrbahnbreite der

Pfaffietenstrasse beträgt 5,5 m, während die der beiden

andern 5,0 m geplant wird. Die Belchenstrasse wird gegenüber

dem alten a11gemeinei Bebauungp1an um ca.• 3Q .

m naoh Osten

.

verschobenD Ihre beiden Einmündiugen sindin dieser Form

.. .
nicht ideal konzipiert.. Durch geeignete Signalisation soll

. . verhindert werden,, dass diese Einmündungen für den Verkehr

‘

.:G..fahrenpunkte bilden. • . : • . • . ...

* . .. ..: •.. Die i5ffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 7. Januar

bis 6. Februar l974.. Fährend der gesetzli.c)ien :t wurden

keine Einspracnen eingereicht, so dass der Geneinderat am

. 11. I1ärz 1974.den Strassen- undBaul,inienplan•Sälistrasse —

.
West, Pfaffletenstrasse aufgrund von § 15 des kaat. Bauge—

setzes genehmigt hat. . . . . . . . ..

Ip?;L wurde das Ver‘fahren richtig durchgeführt.

Materiell sind keine Benerkungen anzubringen.

c ) Strassen— und BaulmienjanStichs3rass untere Re

. Dieser Strassen- und Bäülinienplan beinhaltet lediglich eine

.. ; 30 in lange Stichstrasse :vo‘n:5,O..m Breite.

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vorn 11. Dezember

1972. .bis 11. Januar 1973 •.1Trend der. gesetzlichen Frist

wur1e. keine Einsprache eingereicht, so dass. der Gemeinderat
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. am 2. Juli 1973 den Strassen-. und Baulinienpian St.ichstrasse
.

.: •• untere Rebenaufgrund von § 15 des kant. Baugesetzes ge—
. ..: ‘ . . nehmigt hat. • .

wurde das Verfahren richtig durchgeführta

j- ist folgendes zu bemerken:

Aus dem Plan geht nicht hervor, ob entlang der Stic1strasse

eine ‘1enderaöglichkeit besteht. Durit die Fahrzeuge nicht

rückwärts in die unübersichtliche Einmündung fairen müssen,
soll eine Wendemöglichkeit auf privaten Garageeinfahrten

oder Absteliplätzen gewihrleistet werden. Vor Erteilung einer

Baubewilligung ist diese Wendem3glichkeit sicherzustellen.

d) pen— aBau1inienp1anSanrubeistrasse

Gegenüber dem alten allgemeinen Strassen-. und Baulinienpian

sind folgende Aenderungen vorgenommen worden:

Die früher geplante, unmittelbar unter dem Schulhaus vorbei—

führende Erschliessungsstrasse wird weggelassen. Die Sand—
. ... . - grubenstrassewid in der Breite neu auf 6,0 m Fahrbahnbreite

und 2 ‚•O •m Trot.toir festgelegt. Der . Ausbau erfolgt in 2 Etappen.

. Das erste Teilstück betrifft den westlichen Teil, wo die

Sandgrubenstrasse vorerst als Stichstrasse mit einem

provisorischen Kehrplatz ausgebaut wird. Bei Vollausbau
wird

die Strasse durchgehend bis zur Einmündung ICirchweg

Zehntenweg geführt. Eiiic ungünstige Einwirkung auf den Ver—

kehrsfluss hat die Parkplatzanordnung längs der Strasse.

Eine Geschwindigkeitsbeschränkung bei Vollausbau der Strasse

erscheint sinnvoll, zumal die Strasse am Söhulareal vorbei—

führt.

Die öffentliche Auflage erföle in der Zeit vom 24. Januar

bis 24. Februar 1972. TIhrend der gesetzlichen Frist ‘nirde

eine Einsprache eingereicht. Der Einsprecher verlangte eine

Verschiebung.der Strasse nach Süden. Die Einsprache wurde

gutgeheissen. Mit dem durch die Verschiebung betroffenen



..
:. :‚. Grundeigentümer wurden Verhandlungen aufgenommen, die zu

ejner befriedigendenLö.sung fUhrten. Der Gemeinderat hat a

16. Oktober 1972 deu Strassen— und Baulinienpian Sandgruben...

strasse genehmigt.

EP:-; wurde das Verfahren richtig durchgeführt.

Materiefl s md keine B emerkungen . anzubringen .

Es wird . .

. . . beschlossen:

1. Die Strassen— und Baulinienpläne

a) LätthUbel

b) SäIistrasse — West., Pfaff1etexe ..

. . .

c) Stichsträsse untere Reben . . .

d) Sandgrubenstrasse . . . .

.::

. . .

der ‘Einwöhnergerneinde Lostorf werden genehmigt. :

. 2. Die Gemeinde Lostorf. wjrd verhalten, dem Amt fttr Raumpianung

. . bis zum 31. Januar 1976 noch je zwei. Pläne zuzustellen. Die

Pläne - sind mib dem Genehmigungsverrnerk. der Gemeinde zu ver

5 ehen . • .. . . .

. .
.

0
:3. Bestehende Plane verlieren ihre Rechtskreft soweit sie nic

den vorliegenden ui Jiderspruch stehen.

C—enehmigunsgebuhr Fr. 4OO.——

Publikationskosten: Fr.lS.‘--- (Staatskanzlei Nr. 1176 ) KK

Fr. 418.-- Der Staatsschreiber:

Jj
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Bau—Departement (2) Ca

Kant.. Hochbauaint (2)

Kant • Tiefbauamt (2)

Aut fUr Wasserwirtschaft (2)

Rechtsdienst des Bau—Departernentes

Amt fUr Raumplanung ( 4) ‚ aitAktenund e1en. Plan

Kreisbauamt II, 4600 Olten

Amtschreiberei Olten—Gösgen, 4600 Olten, mite1en. Plan folgt

Kant. Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der ICatasterschatzung (2)

Ammannamt der EG, 4654 Lostorf

Bauverwaltung der EG, 4654 Lostorf, teigen.P1fo
.

__

IngenieurbUro J•W. Kyburz, Dornacherstrasse 8, 4600 Olten

Amtsblatt Publikation:

Die Strassen— und Baulinienpläne

a) LätthUbel
b) Sälistrasse — West, Pfaffietenstrasse
c) Stichstrasse, untere Reben
d) Sandgrubenstrasse

der Einwohnergemeinde Lostorf werden genehmigt.
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